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Weltproblem US-Politik-Venezuela 
 
Quelle siehe unten, Übersetzung von EVAL mit Google 
Vom international hochangesehenen US-Professor Jeffrey Sachs 

 
Siehe auch: 
POLI35d-T70-Sicherheit ist unteilbar – und Geschichte zählt -Sachs 

 
Jeffrey D. Sachs: Unterrichtung des UN-Sicherheitsrats zu Venezuela 5. Januar 2026 Video 
auf YouTube Transkript in Common Dreams  
 
Herr Präsident, sehr geehrte Mitglieder des Sicherheitsrats,  
Die Frage, die dem Rat heute vorliegt, betrifft nicht den Charakter der venezolanischen Regierung. 
Die Frage ist vielmehr, ob ein Mitgliedstaat – durch Gewalt, Zwang oder wirtschaftliche 
Strangulierung – das Recht hat, Venezuelas politische Zukunft zu bestimmen oder 
Kontrolle über seine Angelegenheiten auszuüben. 
 
Diese Frage berührt unmittelbar Artikel 2 Absatz 4 der Charta der Vereinten Nationen, der die 
Androhung oder Anwendung von Gewalt gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische 
Unabhängigkeit eines Staates verbietet.  
Der Rat muss entscheiden, ob dieses Verbot aufrechterhalten oder aufgegeben werden soll. Eine 
Aufgabe dieses Verbots hätte schwerwiegendste Konsequenzen.  
 
Hintergrund und Kontext: Seit 1947 hat die US-Außenpolitik wiederholt Gewalt, verdeckte 
Operationen und politische Manipulation eingesetzt, um in anderen Ländern einen 
Regimewechsel herbeizuführen. Dies ist historisch gut dokumentiert. In ihrem Buch 
„Covert Regime Change“ (2018) dokumentiert die Politikwissenschaftlerin Lindsey 
O’Rourke allein zwischen 1947 und 1989 70 versuchte Regimewechseloperationen der USA.  
 
Diese Praktiken endeten nicht mit dem Kalten Krieg. Seit 1989 zählten zu den folgenreichsten 
Regimewechseloperationen der USA, die ohne Autorisierung durch den Sicherheitsrat 
durchgeführt wurden, unter anderem folgende:  
-Irak (2003),  
-Libyen (2011),  
-Syrien (ab 2011), 
-Honduras (2009),  
-Ukraine (2014) und Venezuela (ab 2002).  
 
Die angewandten Methoden sind etabliert und gut dokumentiert. Sie umfassen  
-offene Kriegsführung 
-verdeckte Geheimdienstoperationen 
-Anstiftung zu Unruhen 
-Unterstützung bewaffneter Gruppen,  
-Manipulation von Massenmedien und sozialen Medien 
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-Bestechung von Militär- und Zivilbeamten 
-gezielte Attentate 
-Operationen unter falscher Flagge 
-Wirtschaftskrieg mit dem Ziel, das zivile Leben zu zerstören.  
 
Diese Maßnahmen verstoßen gegen die UN-Charta und führen in der Regel zu anhaltender 
Gewalt, tödlichen Konflikten, politischer Instabilität und tiefem Leid der Zivilbevölkerung.  
 
Der Fall Venezuela  
Die jüngste Bilanz der Vereinigten Staaten in Bezug auf Venezuela ist eindeutig.  
 
1)Im April 2002 wussten die Vereinigten Staaten von einem Putschversuch gegen die  
 venezolanische Regierung und billigten diesen.  
 
2)In den 2010er Jahren finanzierten die Vereinigten Staaten zivilgesellschaftliche Gruppen, die 
   sich aktiv an regierungsfeindlichen Protesten beteiligten, insbesondere 2014. 
 
3)Als die Regierung die Proteste gewaltsam niederschlug, verhängten die USA eine Reihe von  
 Sanktionen.  
 
4)2015 erklärte Präsident Barack Obama Venezuela zu einer „ungewöhnlichen und  
  außerordentlichen Bedrohung für die nationale Sicherheit und die Außenpolitik der Vereinigten  
  Staaten“. 
 
5)2017 erörterte Präsident Trump bei einem Abendessen mit lateinamerikanischen Staats- und 
  Regierungschefs am Rande der UN-Generalversammlung offen die Option einer US-Invasion in 
  Venezuela, um die Regierung zu stürzen.  
 
6)Zwischen 2017 und 2020 verhängten die USA weitreichende Sanktionen gegen den staatlichen  
  Ölkonzern. Die Ölproduktion sank zwischen 2016 und 2020 um 75 Prozent, und das reale BIP  
  pro Kopf (Kaufkraftparität) ging um 62 Prozent zurück.  
 
Die UN-Generalversammlung hat wiederholt mit überwältigender Mehrheit gegen solche 
einseitigen Zwangsmaßnahmen gestimmt. Nach internationalem Recht ist ausschließlich der 
Sicherheitsrat befugt, solche Sanktionen zu verhängen.  
 
Am 23. Januar 2019 erkannten die Vereinigten Staaten Juan Guaidó einseitig als 
„Interimspräsidenten“ Venezuelas an und froren am 28. Januar 2019 venezolanische 
Staatsvermögen im Ausland in Höhe von rund 7 Milliarden US-Dollar ein. Zudem übertrugen 
sie Guaidó die Kontrolle über bestimmte Vermögenswerte. Diese Maßnahmen sind Teil der seit 
über zwei Jahrzehnten andauernden Bemühungen der Vereinigten Staaten um einen 
Regimewechsel.  
 
Jüngste globale Eskalation der USA Im vergangenen Jahr haben die USA Bombenangriffe in 
sieben Ländern durchgeführt, die weder vom Sicherheitsrat autorisiert noch im Rahmen 
der Charta der Vereinten Nationen rechtmäßig zur Selbstverteidigung erfolgten. Zu den 
betroffenen Ländern gehören: 
Iran, Irak, Nigeria, Somalia, Syrien, Jemen und nun auch Venezuela. Im vergangenen Monat 
hat Präsident Trump mindestens sechs UN-Mitgliedstaaten, darunter Kolumbien, Dänemark, 
Iran, Mexiko, Nigeria und Venezuela, direkt bedroht. Diese Drohungen sind in Anhang I dieser  
 
 
Erklärung zusammengefasst. Was heute auf dem Spiel steht Die Mitglieder des Sicherheitsrats 
sind nicht aufgerufen, über Nicolás Maduro zu urteilen. Sie sind nicht aufgerufen zu beurteilen, ob 
der jüngste Angriff der USA und die andauernde Seeblockade Venezuelas zu Freiheit oder 
Unterdrückung führen.  



 
Die Mitglieder des Sicherheitsrats sind aufgerufen, das Völkerrecht und insbesondere die 
Charta der Vereinten Nationen zu verteidigen. Die realistische Schule der internationalen 
Beziehungen, am brillantesten von John Mearsheimer formuliert, beschreibt den Zustand 
internationaler Anarchie treffend als „die Tragödie der Großmachtpolitik“. Realismus ist daher 
eine Beschreibung der Geopolitik, keine Lösung für den Frieden. Seine eigene Schlussfolgerung 
lautet, dass internationale Anarchie zu Tragödien führt. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde 
der Völkerbund gegründet, um dieser Tragödie durch die Anwendung des Völkerrechts ein 
Ende zu setzen. 
 

Original: 
 
Jeffrey D. Sachs: Briefing of the UN Security Council on Venezuela 
January 5, 2026 
 
Video on YouTube 
 
Transcript in Common Dreams 
 
Mr. President, 
Distinguished Members of the Security Council,  
The issue before the Council today is not the character of the government of Venezuela. 
The issue is whether any Member State—by force, coercion, or economic strangulation—has the 
right to determine Venezuela’s political future or to exercise control over its affairs. 
This question goes directly to Article 2(4) of the United Nations Charter, which prohibits the threat 
or use of force against the territorial integrity or political independence of any state. 
The Council must decide whether that prohibition is to be upheld or abandoned. 
 
Abandoning it would carry consequences of the gravest kind. 
Background and context 
Since 1947,United States foreign policy has repeatedly employed force, covert action, and political 
manipulation to bring about regime change in other countries. This is a matter of carefully 
documented historical record. In her book Covert Regime Change (2018), political scientist 
Lindsey O’Rourke documents 70 attempted US regime-change operations between 1947 and 
1989 alone. 
These practices did not end with the Cold War. Since 1989, major United States regime-change 
operations undertaken without authorization by the Security Council have included, among the 
most consequential: Iraq (2003), Libya (2011), Syria (from 2011), Honduras (2009), 
Ukraine (2014), and Venezuela (from 2002 onward). 
The methods employed are well established and well documented. They include open warfare; 
covert intelligence operations; instigation of unrest; support for armed groups; manipulation of 
mass and social media; bribery of military and civilian officials; targeted assassinations; false-flag 
operations; and economic warfare aimed at collapsing civilian life. 
These measures are illegal under the UN Charter, and they typically result is ongoing violence, 
lethal conflict, political instability, and deep suffering of the civilian population. 
The case of Venezuela 
 
The recent United States record with respect to Venezuela is clear. 
In April 2002, the United States knew of and approved an attempted coup against the Venezuelan 
government. 
In the 2010s, the United States funded civil society groups actively engaged in anti-government 
protests, notably in 2014. When the government cracked down on the protests, the US followed 
with a series of sanctions. In 2015, President Barrack Obama declared Venezuela to be “an 
unusual and extraordinary threat to the national security and foreign policy of the United States.” 
In 2017, at a dinner with Latin American leaders on the margins of the UN General Assembly, 
President Trump openly discussed the option of the US invading Venezuela to overthrow the 
government. 
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During 2017 to 2020, the US imposed sweeping sanctions on the state oil company. Oil production 
fell by 75 percent from 2016 to 2020, and real GDP per capita (PPP) declined by 62 percent. 
The UN General Assembly has repeatedly voted overwhelmingly against such unilateral coercive 
measures. Under international law, only the Security Council has the authority to impose such 
sanctions. 
On 23 January 2019, the United States unilaterally recognized Juan Guaidó as “interim president” 
of Venezuela and on 28 January 2019 froze approximately $7 billion of Venezuelan sovereign 
assets held abroad and gave Guaidó authority over certain assets. 
These actions form part of a continuous United States regime-change effort spanning more than 
two decades. 
Recent United States global escalation 
In the past year, the United States has carried out bombing operations in seven countries, none of 
which were authorized by the Security Council and none of which were undertaken in lawful self-
defense under the Charter. The targeted countries include Iran, Iraq, Nigeria, Somalia, Syria, 
Yemen, and now Venezuela. 
 
In the past month, President Trump has issued direct threats against at least six UN member 
states, including Colombia, Denmark, Iran, Mexico, Nigeria and of course Venezuela. These 
threats are summarized in Annex I to this statement. 
What is at stake today 
Members of the Council are not called upon to judge Nicolás Maduro. 
They are not called upon to assess whether the recent United States attack and ongoing naval 
quarantine of Venezuela result in freedom or in subjugation. 
Members of the Council are called upon to defend international law, and specifically the United 
Nations Charter. 
The realist school of international relations, articulated most brilliantly by John Mearsheimer, 
accurately describes the condition of international anarchy as “the tragedy of great power politics.” 
Realism is therefore a description of geopolitics, not a solution for peace. Its own conclusion is that 
international anarchy leads to tragedy. 
In the aftermath of World War I, the League of Nations was created to end the tragedy through the 
application of international law. Yet the world’s leading nations failed to defend international law in 
the 1930s, leading to renewed global war. 
The United Nations emerged from that catastrophe as humanity’s second great effort to place 
international law above anarchy. In the words of the Charter, the UN was created “to save 
succeeding generations from the scourge of war, which twice in our lifetime has brought untold 
sorrow to mankind.” 
Given that we are in the nuclear age, failure cannot be repeated. Humanity would perish. There 
would be no third chance. 
Measures required of the Security Council 
To fulfill its responsibilities under the Charter, the Security Council should immediately affirm the 
following actions: 
  

1. The United States shall immediately cease and desist from all explicit and implicit threats or 
use of force against Venezuela. 

2. The United States shall terminate its naval quarantine and all related coercive military 
measures undertaken in the absence of authorization by the Security Council. 

3. The United States shall immediately withdraw its military forces from within and along the 
perimeter of Venezuela, including intelligence, naval, air, and other forward-deployed 
assets positioned for coercive purposes. 

4. Venezuela shall adhere to the UN Charter and to the human rights protected in the 
Universal Declaration of Human Rights. 

5. The Secretary-General shall immediately appoint a Special Envoy, mandated to engage 
relevant Venezuelan and international stakeholders and to report back to the Security 
Council within fourteen days with recommendations consistent with the Charter of the 
United Nations, and the Security Council shall remain urgently seized of this matter. 

6.  



 
 

7. All Member States shall refrain from unilateral threats, coercive measures, or armed actions 
undertaken outside the authority of the Security Council, in strict conformity with the 
Charter. 

In Closing 
Mr. President, Distinguished Members, 
Peace and the survival of humanity depend on whether the United Nations Charter remains a 
living instrument of international law or is allowed to wither into irrelevance. 
That is the choice before this Council today. 
Thank you. 
 
 

 
 

 


